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Liebe Gemeindeglieder!

„Herr, schenke, dass es dem russischen 
und dem ukrainischen Präsidenten nicht 
mehr um Sieg geht, sondern dass sie 
vom Geist des Friedens bewegt werden.“ 
So betete einer bei den Gebetstreffen, zu 
denen wir seit Dezember 2021 reihum in 
unserer Martinskirche in Bissingen, in 
der Margaretenkirche in Hausen und in 
der Dettinger Peterskirche zusammen 
kommen.

Dieses Gebet hat mich sehr bewegt. So 
lange es nur darum geht, welche Seite 
den Krieg gewinnt und welche Seite ver-
liert, wird es kaum zu vielversprechen-
den Verhandlungen kommen. Erst wenn 
sich ein neues Ziel am Horizont auftut, 
außerhalb von Sieg und Niederlage, 
kann vielleicht ein Durchbruch gelingen. 
Sieger wird es in diesem Krieg sowieso 
keinen geben. Wer will im Angesicht 
tausender Toter und Verwundeter durch 
Bombeneinschläge, geschändeter Frau-

en, Millionen von Flüchtlingen und völ-
lig zerstörter Städte von „Siegern“ 
sprechen?

In der Diskussion um die Frage nach 
Waffenlieferungen an die Ukraine - Ja 
oder  Nein -   kommt   mir    Dietrich Bon   -
h oeffer in den Sinn. Bonhoeffer (1906-
1945), Pfarrer und Dozent, verpackte sein 
Ringen um das richtige Tun in eine Be-
spielgeschichte, als er 1944 im Gefäng-
nishof Tegel gefragt wurde, wie er als 
Christ dazu fähig war, ein Attentat zu 
planen: 

„Wenn ein betrunkener Autofahrer mit 
hoher Geschwindigkeit den Kurfürsten-
damm hinunter rast, kann es nicht die 
einzige und wichtigste Aufgabe eines 
Pfarrers sein, die Opfer des Wahnsinni-
gen zu beerdigen und deren Angehörige 
zu trösten. Viel wichtiger ist es, dem Be-
trunkenen das Steuerrad zu entreißen.“ 

Bonhoeffer hatte aufmerksam und sen-
sibel bereits wenige Stunden nach der 
Machtergreifung der Nazis am 31. Januar 
1933 in einer Radioandacht davon ge-
sprochen, dass ein Führer, der sich zum 
Idol seiner Anhänger mache, zum Ver-
führer werde. - Diese Radioandacht wur-
de bezeichnenderweise nicht vollständig 
gesendet, sondern bereits vor ihrem En-
de ausgeblendet ... 
Es ist nicht nur für uns als Erwachsene 
eine herausfordernde Zeit. 

Zur Besinnung

EEiinnee  hheerraauussffoorrddeerrnnddee  ZZeeiitt
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Für die Alten unter uns ist es eine ganz 
besonders schwierige Zeit, weil sie Krieg 
und Kriegsgeschrei, Not und Elend noch 
am eigenen Leib erfahren haben. 

Auch unsere Kinder und Enkel werden 
diese Jahre niemals vergessen: Corona-
pandemie und dann noch Krieg in der 
Ukraine.

Aber wir alle können auch etwas mit-
nehmen: Hilfsbereitschaft für die Ge-
flüchteten und die Menschen in der 
Ukraine. Umgang mit den Flüchtlingen. 
Aktionen in der Schule. Das tägliche Ge-
bet. Es gibt durchaus Positives zu berich-
ten in all der Not. 

In Gesprächen, gerade auch mit der jun-
gen Generation, können wir daran an-
knüpfen: Wofür lohnt es sich zu 
„kämpfen“? Was für ein „Geschenk“ sind 
Demokratie, Meinungs- und Pressefrei-
heit, Religionsfreiheit, Versammlungs-
freiheit, freie Wahlen - seit über 70 
Jahren in Deutschland. Und zugleich ist 
alles kein Selbstläufer, sondern wir müs-
sen dafür und daran arbeiten. Einfach 
„konsumieren“ geht nicht. - Ich bin zuver-
sichtlich, dass es an dieser Stelle einen 
„Aufschwung“ in unserer Gesellschaft 
gibt.

Peter Strauch hat ein bemerkenswertes 
Lied komponiert, das unseren Auftrag 
als Christen in dieser Welt prägnant auf 
den Punkt bringt. Im Evangelischen Ge-
sangbuch Württemberg finden wir es 
unter der Nummer 565:

(Strophen 3 + 4:) In den Streit der Welt 
hast du uns gestellt, deinen Frieden zu ver-
künden, der nur dort beginnt, wo man, wie 
ein Kind, deinem Wort Vertrauen schenkt. 
- In das Leid der Welt hast du uns gestellt, 
deine Liebe zu bezeugen. Lass uns Gutes 
tun und nicht eher ruhn, bis wir dich im 
Lichte sehn.

(Refrain:) Herr, wir bitten: Komm und seg-
ne uns; lege auf uns deinen Frieden. Seg-
nend halte Hände über uns. Rühr uns an 
mit deiner Kraft.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien während der anstehen-
den Urlaubszeit neben guter Erholung 
und Freude auch Einkehr- und Besin-
nungszeit. 

Ihr 

Zur Besinnung
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In diesen Tagen von hoher Inflation und 
steigenden Preisen schauen vermutlich 
wir alle genauer hin: auf unsere Konto-
auszüge und auf das, was im Geldbeutel 
- noch - drin ist. 
Und womöglich auch auf den Lohnzettel, 
der jeden Monat auch unsere Beiträge 
zur Kirchensteuer ausweist. - Kirchen-
steuer: Wie hoch ist die eigentlich? Wo-
für wird das Geld eingesetzt? Und wer 
zahlt eigentlich alles Kirchensteuer? 

Kirchensteuer - einmal in verschiedene 
Bereiche „aufgedröselt“
Die Kirchensteuer schafft eine stabile Fi-

nanzierung und ermöglicht es der Kir-
che, verlässlich wirken zu können. Sie 
kommt Menschen in den Kirchenge-
meinden und in der Gesellschaft flä-
chendeckend und dauerhaft zugute. Von 
100 Euro Kirchensteuer werden 36 Euro 
für Gottesdienste und Lebensbeglei-
tung verwendet: Für Taufen, Konfirma-
tionen, Trauungen, Beerdigungen. 
Seelsorge vor Ort durch Pfarrerinnen 
und Pfarrer, die von der Landeskirche 
bezahlt werden. 8 Euro decken den Ge-
bäudeunterhalt für Kirchen, Gemeinde- 
und Pfarrhäuser ab, weitere 8 Euro wer-
den für die Kinder-, Jugend- und Famili-

Im Blick

Wofür die Kirchensteuer unserer ev. Landeskirche  verwendet wird

Erfolgsmodell Kirchensteuer 
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Im Blick

enarbeit verwendet. 
12 Euro von 100 Euro gehen in Bildungs-
aufgaben: vom Religionsunterricht 
durch kirchliche Lehrkräfte, insbesonde-
re durch Gemeindepfarrer, über Fach- 
und Hochschulen - etwa für die Diako-
nenausbildung - bis hin zur Erwachse-
nenbildung und kirchlichen Schulen.

6 Euro fließen in Diakonie und Aufga-
ben für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Dabei werden gerade im 
diakonischen Bereich Kirchensteuermit-
tel vielfach für gesamtgesellschaftliche 
Aufgaben verwendet, die zusätzlich von 
Staat oder Privatpersonen unterstützt 
werden. So ist die Kirchensteuer oft 
Grundfinanzierung, ohne die es keine 
Zusatzfinanzierung gäbe und die wie ein 
Hebel wirkt und Synergien erzeugt. 

4 Euro werden für Kirchenmusik, Orche-
ster, Konzerte und andere kulturelle Ver-
anstaltungen verwendet. Für die 
Lebensbegleitung in besonderen Situa-
tionen wie die Krankenhaus-, Polizei-, 
Notfall- und Telefonseelsorge sind 2 Eu-
ro bestimmt. 

12 Euro von 100 Euro werden für Leitung 
und Verwaltung in der Landeskirche, 
den Kirchenbezirken und vor Ort ge-
braucht. Gerade die administrative Un-
terstützung ist kein Selbstzweck, 
sondern ermöglicht erst professionelle 
Lebensbegleitung und ehrenamtliches 
Engagement. Stichwort Personal: Die 
Landeskirche und ihre Gemeinden sowie 
Kirchenbezirke beschäftigen rund 
25.000 Mitarbeiter. 

Für die Unterstützung der Arbeit finanz-
schwächerer evangelischer Kirchen und 
der Evangelische Kirche Deutschland 
(EKD), ebenso wie die gemeinsamen 
Hilfswerke Brot für die Welt und die Dia-
konie-Katastrophenhilfe sowie das welt-
weite Engagement der Landeskirche 
investiert die Landeskirche 9 Euro. Und 
schließlich erhält der Staat 3 Euro von 
100 als Entgelt für den Kirchen-
steuereinzug - das ist deutlich günstiger, 
als wenn die Kirche das selbst organisie-
ren müsste.

Dass dieses Geld - Ihr Steuergeld - bei 
den Menschen ankommt und viel Gutes 
bewirkt, zeigen einige Zahlen: So profi-
tierten zum Beispiel im Jahr 2019 etwa 
555.000 Kinder und Jugendliche von den 
Angeboten der kirchlichen Jugendarbeit, 
dazu kamen 16.500 Konfirmanden und 
3.500 Konfi3-Kinder. 42.000 Kinder in 
945 evangelischen Kindertagesstätten 
mit 8.300 Erzieherinnen und Erziehern 
wurden unterstützt, 220.000 Schülerin-
nen und Schüler erfuhren im evangeli-
schen Religionsunterricht mehr über 
Gott und Glaube. Rund 2.000 Menschen 
waren im Freiwilligen Sozialen Jahr be-
schäftigt und etwa 16.000 Mitarbeiten-
de in der Altenhilfe. Rund 2.000 
Pfarrerinnen und Pfarrer sowie 750 Not-
fallseelsorgerinnen und -seelsorger 
spendeten 100.000-fach Trost. 

Wer zahlt eigentlich Kirchensteuer?
In der württembergischen Landeskirche 
zahlt knapp die Hälfte der Mitglieder 
Kirchensteuer. Denn sie richtet sich nach 
dem zu versteuernden Einkommen. Die 
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Im Blick

Kirchensteuer funktioniert solidarisch: 
Schüler, Studenten, viele Rentner, Ar-
beitslose oder Menschen mit niedrigem 
Einkommen sind von der Abgabe befreit. 
Auch wenn der Kirchensteuersatz in Ba-
den und Württemberg bei acht Prozent 
liegt: die tatsächliche Belastung beträgt 
etwa ein Prozent eines durchschnittli-
chen Einkommens, da die Kirchensteuer 
als Sonderausgabe die Einkommensteu-
er verringert. Übrigens wissen wir vor Ort 
nicht, wer Kirchensteuer zahlt und wer 
nicht, denn das Steuergeheimnis gilt 
auch gegenüber der Kirche.

Warum ist die Kirchensteuer ein Er-
folgsmodell?
„Natürlich zählt das Licht. Damit eine 
Kerze leuchten kann, braucht es das 
Wachs. So sehe ich auch die Kirchensteu-
er“, sagt der Finanzdezernent der Lan-
deskirche Württemberg, Dr. Martin 

Kastrup. Die Kirchensteuer sorgte und 
sorgt dafür, dass Kirche flächendeckend 
verlässlich vor Ort tätig sein kann. Dass 
sie in Wort und Tat bezeugen kann: Gott 
ist jedem Menschen nahe. 

Sie ist der gewichtigste finanzielle Bei-
trag und schafft eine stabile wirtschaftli-
che Basis. Diese wiederum ermöglicht 
es, dass Kirche gesellschaftliche Aufga-
ben stellvertretend für den Staat wahr-
nehmen und dafür staatliche Unter -
stützung erhalten kann. 

Ganz ganz herzlichen Dank allen, die 
uns mit ihrer Kirchensteuer  unter -
stützen.

Aus: www.elk-wue.de/kirchensteuer; 
darin auch Broschüre zum Download 
„Kirchensteuer wirkt“. Kostenlose Info-
Telefonnummer: 0800 / 7137137.

Kirchliche Bestattung

Ein Dienst Ihrer Kirchengemeinde
Die kirchliche Bestattung ist ein Dienst 
der Gemeinde an Ihren Mitgliedern. Ihr 
Gemeindepfarrer oder Ihre Gemeinde-
pfarrerin begleiten Sie in Zeiten des Ab-
schieds und der Trauer und helfen Ihnen, 
wenn es um die Planung und Durchfüh-
rung einer Beerdigung geht. Für den 
Dienst des Seelsorgers oder der Seelsor-
gerin entstehen Ihnen als Kirchenmit-
glied selbstverständlich keine Kosten.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
vor allem in der Urlaubszeit oder wenn 
eine Pfarrstelle vakant ist und von den 
Nachbarkollegen vertreten wird, manch-

mal nicht sofort 
festgelegt wer-
den kann, wel-
cher Kollege 
oder welche Kol-
legin die Bestattung übernimmt. Wir 
versichern Ihnen aber, dass dies jeweils 
auf dem schnellsten Weg geklärt wird. 
Auf jeden Fall gilt, dass Sie als Kirchen-
mitglieder das Recht haben, von einem 
geschulten Seelsorger oder einer ge-
schulten Seelsorgerin Ihrer Kirche kos-
tenfrei begleitet zu werden.

Dekan Gerd Häußler
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Was uns als Kirchengemeinderatsgremi-
en gerade beschäftigt und wozu wir Ihre 
Hilfe und Fürbitte brauchen:

Schon im Jahr 2014/2015 gab es einen 
ersten Vorstoß: Die Kirchengemeinden 
Dettingen und Bissingen-Hausen möch-
ten zusammenwachsen. 

Bisher gibt es formal zwei Kirchenge-
meinderatsgremien, zwei Haushaltsplä-
ne, zwei Kirchenpflegerinnenstellen (in 
der Person von Regina Mack vereint), 
zwei Rechnungsabschlüsse, zwei ... . 
Muss das so bleiben, wenn wir sowieso 
immer öfter gemeinsame KGR-Sitzun-
gen haben und sich manche Aufgaben 
effektiver und einfacher lösen ließen? 

Aber nicht nur das Formale ist wichtig. Es 
gibt verwandtschaftliche Beziehungen 
zwischen unseren drei Dörfern, Kommu-
nikation der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, und einige Ideen, was wir 
gemeinsam auf den Weg bringen könn-
ten. 

Der Vorstoß 2014/15 wurde relativ abrupt 
unterbrochen, dann kamen Vakaturen 
und Corona. - Schon mit der Ausschrei-
bung der Pfarrstelle wurde aber seitens 
der KGR-Gremien der Wunsch geäußert, 
den unterbrochenen Weg fortzuführen.

Das ist nun der Fall. Wir haben Kontakt 
zu Beratungsstellen unserer Landeskir-

che aufgenommen und beginnen im 
Herbst 2022 an zwei Stellen mit einer 
ausführlichen professionellen Beglei-
tung. Denn: Wir wollen zusammen-
wachsen.

Im Raum steht, dass unsere Kirchenge-
meinden Bissingen-Hausen und Dettin-
gen fusionieren. Dass aus dem „zwei“ 
eine „eins“ wird. 

Hierzu werden wir von Bertram Haas 
und Esther Kuhn vom „SPI“ (Integrierte 
Beratung: Struktur - Pfarrdienst - Immo-
bilien) tatkräftig unterstützt. Sie als Mo-
deratorin. Er als Mensch mit kurzen 
Wegen zum Oberkirchenrat, bilden ein 
eingespieltes Tandem, wenn es um juris-
tische, verwaltungstechnische und orga-
nisatorische Fragen auf dem Weg zu 
einer Fusion geht. 

Ehepaar Ulrike Scheifele und Arne Gigg-
ling werden uns seitens der „Gemeinde-
beratung“ unterstützen. Denn das 
Zusammenwachsen wird keine einfache 
Sache: drei Dörfer, die jeweils ein paar 
Kilometer auseinander liegen, verschie-
dene kommunale Zugehörigkeiten, 
komplexe Strukturen. Hinzu kommen 
noch die allgemeinen gesellschaftlichen 
Veränderungen, in denen Kirche und 
Gemeinde sich gegenwärtig in ganz 
Deutschland befindet.

ABER: Wir sind bereit. Bereit, uns auf 

Im Blick

Strukturmaßnahmen

Wir wollen zusammenwachsen!
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Im Blick

einen längeren Weg zu machen. Gedul-
dig zu sein. Ausdauernd. Bereit, auch 
Neues zu wagen. Ideen zuzulassen. Din-
ge auszuprobieren. -
Hierzu benötigen wir Sie: Ein oder zwei 
Personen aus jeder Gemeinde, die gerne 
diesen Beratungsprozess mit uns gehen 
möchten mit Ihren Erfahrungen, Ideen 
und Kontakten. Melden Sie sich. Wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Wir starten unsere Beratungen offiziell 
im September mit der Gemeindebera-
tung und im Oktober mit dem SPI. Kom-
men Sie auf uns zu, wenn Sie Näheres 

wissen möchten und sprechen Sie uns 
an. Auf der anderen Seite werden wir in 
den nächsten Gemeindebriefen jeweils 
vom Stand der Dinge berichten. 

Einer unserer Leitgedanken ist: „Wir 
schauen gemeinsam aufs Ganze.“
Der gemeinsame Weg wird nur dann ge-
lingen, wenn wir auch an schwierigen 
Entscheidungspunkten kompromissbe-
reit und zuversichtlich sind. 

Dazu benötigen wir die Unterstützung 
im Gebet. Begleiten Sie uns mit Ihrer 
Fürbitte. Vielen Dank.

Sturmschaden am Dach der Sakristei

Helfer waren schnell zur Stelle
Ein Frühlingssturm riss ein Loch in das 
Dach der Sakristei der Peterskirche, das 
von einer aufmerksamen Nachbarin 
zum Glück gleich entdeckt wurde. 
Schnell waren fachkundige Männer zur 
Stelle: Axel Kolb 
und Jürgen Jun-
ginger machten 
sich bei Regen-
wetter umge-
hend an die 
Behebung des 
Schadens, nach-
dem Steffen 
Renner aus 
Hausen ohne 
lange zu zögern 
mit seinem Te-
leskoplader zu 
Hilfe geeilt war 

und die beiden in luftige Höhe auf das 
Dach gehievt hatte.

Ein herzliches Dankeschön an die spon-
tanen Helfer!

Hannelore Staudinger
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Der Ostermorgen hat in diesem Jahr mit 
einem großen Feuer bei fast Vollmond 
um 6.00 Uhr in der Mergelgrube begon-
nen. Es war sehr schön, dass die ver-
schiedensten Altersgruppen sich trotz 
der Uhrzeit und der Kälte auf den Weg 
gemacht haben. Musikalisch wurden wir 
von einigen Bläsern des Posaunenchors 
begleitet, und in einem Anspiel haben 
wir erfahren, woher der Brauch des Eier-
färbens kommt. 
Von 10.00 bis 17.00 Uhr war der Oster-
weg mit dem Motto „Christus ist aufer-
standen - und wir waren dabei!“ in 
Dettingen aufgebaut. Gemeinsam ha-
ben wir, die Kinderkirche zusammen mit 
der katholischen Kirchengemeinde 
Gerstetten, an verschiedenen Stationen 
die Personen vorgestellt, die damals an 
Ostern mit dabei waren. Was in ihnen 
vorging, als sie begriffen, dass Jesus von 
den Toten auferstanden ist, konnte man 

an den Stationen lesen, in Bildern sehen, 
und etwas zu Mitnehmen gab es auch 
hier und da. Zum Beispiel waren da die 
Engel am Grab, Thomas - der Zweifler, 
Maria Magdalena, die Wächter am Grab 
und noch einige andere. Es war wirklich 
toll zu sehen, was für kreative Ideen da 
zusammengekommen sind. 
An einer besonderen Station haben wir 
auf unsere schöne Kirche aufmerksam 
gemacht und darauf, dass sie noch etwas 
Hilfe braucht, um so schön zu bleiben. 
Wir sind sehr dankbar für einen sonni-
gen, trockenen Ostersonntag 2022 und 
für alle, die zum Gelingen dieses Oster-
fests beigetragen haben! 

Kathrin Ableiter

Rückblick

„Christus ist auferstanden - und wir waren dabei!“

Kreative Ideen beim Osterweg

Diese beiden Stationen stellen die Wächter 
am Grab und die Frauen am Ostermorgen 
vor. 
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Nicht mit zwei gleichen Fotos, die es zu 
entdecken gibt, sondern mit den Ziffern 
1 bis 10 auf der einen und Bibelworten 
auf der anderen Seite. Genauer gesagt: 
mit den 10 Geboten. Dieses Memory 
konnten die Gottesdienstbesucher beim 
Katechismusgottesdienst an einer Stati-
on spielen. Gemeinsam wurde der Got-
tesdienst in der Peterskirche begonnen, 
dann ging es -angeleitet von den 15 Kon-
fis - in Gruppen zu den vorbereiteten 
Stationen rund um Kirche und Gemein-
dehaus: „10 Gebote“, „Taufe“, „Sterben 
und Auferstehen“. Diese Themen hatten 
die Konfis sich ausgesucht und jeweils 
etwas dazu vorbereitet. Außerdem sag-

ten sie die von ihnen auswendig gelern-
ten Bibelverse auf: 10 Gebote. Taufbefehl 
Jesu. Psalm 23 und andere. So gab es für 
alle etwas zu sehen, zu hören und mitzu-
machen: An der Station „Taufe“ war das 
Taufgeschirr aus der Peterskirche Det-
tingen und aus der Margaretenkirche 
Hausen zu sehen. Was bedeutet eigent-
lich die Taube auf der Taufkanne? An der 
Station „Sterben und Auferstehen“ zeig-
ten die Konfis Fotos zur Bestattungskul-
tur und verrieten ihre Vorstellung vom 
„Blick in den Himmel“. Interessant und 
kurzweilig sei es gewesen, so waren die 
Rückmeldungen. Und den Konfis hat es 
Spaß gemacht. Gemeinsam wurde der 
Gottesdienst wieder in der Kirche be-
schlossen. Im Anschluss waren alle zu 
Kaffee und Kuchen oder zu einem Weiß-
wurstfrühstück mit dem Café-300-Bus 
eingeladen, der direkt an der Peterskir-
che geparkt hatte. Auch dort war das In-
teresse groß und die Stimmung bestens.

Pfr. Christoph Hillebrand

Rückblick

Katechismusgottesdienst der Konfis am 15. Mai

Memory einmal anders

Station zu den Zehn Geboten 
(oben) und zum Thema "Sterben 
und Auferstehen" (rechts)
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Das Konfi-Camp 2022 fand vom 15. -17. 
Juli mit ca. 250 Konfirmanden aus zahl-
reichen württembergischen Gemeinden 
als Zeltlager in Deggingen statt.
Am Freitag sind wir Dettinger Konfir-
mandInnen mit unseren Konfi-Teamern 
und Herrn Hillebrand bei bestem Wetter 
mit dem Bus zum Konfi-Camp aufgebro-
chen. 
Nach der Anreise ha-
ben wir zuerst unsere 
Feldbetten in den Zel-
ten bezogen. Danach 
hatten wir etwas Zeit, 
um uns umzuschauen 
und Spiele wie Volley-
ball oder Indiaca zu 
spielen. Nachdem wir 
uns einigermaßen aus-
kannten, gab es auch 
schon Abendessen in 
dem riesigen Gruppenzelt mit allen an-
deren Gemeinden. Außerdem wurden 
uns wichtige Mitarbeiter wie zum Bei-
spiel unser Moderator Sven vorgestellt. 
Anschließend wurde uns das sogenann-
te "Battle" erklärt. Bei diesem Battle 
mussten wir uns als Gemeinde an Spiel-
stationen gegen andere Gemeinden be-
weisen. Nachdem es eine Spielstraße 
gab, bei der man einen Essensgutschein 
für Crepes, Waffeln oder Popcorn be-
kommen konnte, haben wir uns alle wie-
der im Gruppenzelt getroffen, um 
zusammen mit der Band Lieder zu sin-
gen und den Abend ausklingen zu las-
sen. 

Nach einer unerwartet kalten Nacht 
ging es am Samstagmorgen mit einer 
Bibelgeschichte weiter, mit der wir uns 
auseinandersetzten und ein Bild dazu 
auf eine Tischdecke malten. Später wur-
den uns verschiedene Workshops, wie 
zum Beispiel Batiken, Völkerball, Basteln 
und viele andere vorgestellt, womit wir 

uns dann bis zum Mit-
tagessen beschäftigt ha-
ben. Nach leckeren 
Kässpätzle ging es dann 
nachmittags mit dem 
großen Indiaca-Turnier 
weiter, bei dem die 
Teams aus den Gemein-
den gegeneinander 
spielten. Selbst für die 
ausgeschiedenen Teams 

wurde es nicht langwei-
lig, da man sich mit ver-

schiedenen Hüpfburgen und 
Luftspielzeugen wie zum Beispiel Fuß-
ball-Dart oder Menschenfußball vergnü-
gen konnte. Abends nach dem Essen gab 
es wieder einen Waffel-, Crepe- und Pop-
cornverkauf. Danach haben wir uns alle 
wieder im großen Zelt versammelt, in 
dem dann ein faszinierender Zauber-
künstler aufgetreten ist. Natürlich haben 
wir auch ein weiteres Mal mit der Band 
gesungen.
Am nächsten Morgen gab es nach Früh-
stück und Spüldienst einen Gottesdienst 
im Gruppenzelt, der ins Mittagessen 
überging. Beim Mittagessen sollten wir 
die am Samstag gemalten Tischdecken 

Im Blick

Nach zwei Jahren Corona-Pause

Die neuen Konfirmanden beim Konfi-Camp

Die teilnehmenden Konfirmanden 
(vorne) und die Teamer (hinten)
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Rückblick

Im Juni startete der neue Konfirmanden-
jahrgang mit dem ersten Unterricht. 
Beim Dorffestgottesdienst stellten sie 
sich mit einem zu ihnen passenden Ge-
genstand der Gemeinde vor, erinnerten 
sich an ein schönes Erlebnis und erklär-
ten, was sie tun würden, wenn sie König 
bzw. Königin von Deutschland wären. Es 
war auffällig, wie viele der jungen Men-
schen sich für Frieden einsetzen würden.

Auch in diesem Jahr suchen wir wieder 
Gebetspaten, die in erster Linie für einen 
Konfi beten. Natürlich können Sie dar-
über hinaus auch eine Beziehung auf-
bauen - der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse im 
Gemeindebüro, Tel. 2717, oder bei Clau-
dia Hirschle.

Hannah Heinzel
Franziska Diez
Carla Häge
Benjamin Sutrovic
Lukas Wörner
Marius Pikal
Niklas Staub
Ben Combosch

nicht auf dem Bild:

Mattis Fleck

benutzen. Diesmal gab es Spaghetti mit 
Tomatensoße und Salat. Nun war es 
auch schon Zeit, zu packen und die letzte 
Zeit mit den anderen zu verbringen. Be-
vor wir mit dem Bus zurück nach Hause 
fuhren, haben wir uns das letzte Mal im 
großen Zelt versammelt, um uns zu ver-

abschieden und allen Mitarbeitern und 
Helfern zu danken.
Das Konfi-Camp 2022 war ein einzigarti-
ges und tolles Erlebnis für wahrschein-
lich alle Teilnehmer.

Carla Häge

im Bild neben Pfr. Christoph Hillebrand von 
hinten links nach rechts alle neuen Konfir-
manden, die in diesem Jahr nur aus Dettin-
gen kommen:
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Wir, die Jungschar Bissingen-Hausen, 
haben am 10. Mai einen Spendenlauf in 
Bissingen veranstaltet. Dort wurden 
Spenden für eine Patenschaft für ein Pa-
tenkind des Kinderwerks Lima gesam-
melt, damit das Kind zur Schule gehen 
kann. 

Schon vor dem 10. Mai mussten wir 
Sponsoren suchen, die für jede geschaff-
te Runde 2€ zahlen mussten. 

Eine Runde war ca. 500m lang und wir 
hatten insgesamt 60 min Zeit, um so vie-
le Runden wie möglich zu joggen oder 
zu gehen. 

Unsere Sponsoren waren z.B. Eltern, 
Oma und Opa, Tanten und Onkel, Nach-
barn und ortsansässige Firmen. Das ge-
sammelte Geld wurde dann später an 
das Kinderwerk Lima gespendet.

Insgesamt haben wir 
1759,50€ gesammelt! 

Wir trafen uns alle um 17 Uhr in der 
Kreuzgasse 1 im Hof von Christoph und 
Astrid. Auch einige Kinder der Grund-
schule und dem Kindergarten liefen mit. 
Sogar Pfarrer Hillebrand war mit von der 
Partie und joggte die Stunde mit uns 
mit. 
Weil es ein sonniger, warmer Tag war, 
waren auch viele Zuschauer gekommen, 
um uns anzufeuern, wie z.B. unsere El-
tern, Geschwister, Oma und Opa und 

Freunde. Als die 
Stunde vorbei war, 
waren wir alle total 
geschafft. 
Zur Stärkung gab es 
danach Grillwürste 
und Getränke. 
Der Spendenlauf 
hat uns allen sehr 
viel Spaß gemacht 
und dabei konnten 
wir den Kindern in 
Lima helfen! 

Julia Bosch, Mia Schra-
mek, Lisa Bosch 

Infos zur Schule in Lima:
Auf die zwei „Johannes-Gutenberg-

Schulen“ in Lima gehen 
zurzeit rund 1.600 
Schüler im Alter zwi-
schen 6 und 17 Jah-
ren.

Gemäß dem peruani-
schen Schulsystem dau-

ert die gesamte Schullaufbahn 11 Jahre.
Es gibt in Peru – anders als in Europa – 
keine verschiedenen Schulformen wie 
Hauptschule, Realschule oder Gymnasi-
um. Alle Kinder, mit ihren unterschiedli-
chen Begabungen, 
besuchen dieselbe 
Schule und lernen, 
sich gegenseitig zu 
achten.

Rückblick

Spendenlauf für Kinder in Lima

Großartiger Einsatz  für einen guten Zweck
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Rückblick

Mitarbeiterfest für beide Gemeinden

fröhliches Miteinander von Dettingen 
und Bissingen-Hausen

Am 29. Mai 2022 feierten die Kirchenge-
meinden Dettingen und Bissingen-Hau-
sen einen gemeinsamen Gottesdienst im 
Garten des Gemeindehauses Bissingen. 

Zu diesem Gottesdienst und zum an-
schließenden Mittagessen waren alle 
Mitarbeiter*Innen der beiden Kirchen-
gemeinden einschließlich Familienan-
gehöriger eingeladen. Dieser Einladung 
sind fast 90 Personen gefolgt. 
Der von Pfarrer Hillebrand geleitete Got-
tesdienst handelte über Christi Himmel-
fahrt. Ein Werbe-Experte, hervorragend 
dargestellt von Christoph Nieß, erfuhr 
im Telefonat mit seinem kirchlichen Auf-
traggeber über die Bedeutung dieses 
Feiertags. In der Predigt ging Pfarrer Hil-
lebrand auf das gerade zurückliegende 
Himmelfahrtsfest ein und die Bedeu-
tung, die es für uns Menschen hat:

„Juli im Mai?“ Nein, es handelte sich um 
einen Anruf von Bischof Frank Otfried July, 
der bei einer Werbeagentur ein Logo für 
Christi Himmelfahrt bestellen wollte. Stoff 
für das angestrebte Logo gab es genug: Ein 

fröhlicher Abschied. Denn Jesus ist mit Him-
melfahrt nicht ganz weit weg, sondern nun 
allen Menschen ganz nah.

Der Gottesdienst wurde umrahmt 
vom Posaunenchor Bissingen-Hau-
sen unter der Leitung von Regina 
Hiller. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
konnten die Gäste zwischen Chilli-
bauch, Schweinehals und vegetari-
schen Maultaschen wählen, jeweils 
mit Kartoffelsalat. Später gab es 
Kaffee und Zopf. 

Zwischendurch konnten die Besucher 
bei einem Rätsel ihr Wissen zu bibli-
schen Themen prüfen und ihre Wünsche 
und Vorschläge für künftige kirchliche 
Veranstaltungen äußern. 

Bereits am Tag zuvor und sogar noch 
nach Beginn des Gottesdienstes erfolg-
ten viele bange Blicke in den bewölkten 
Himmel und in die Wetter-Apps. Petrus 
hatte aber ein Einsehen und schickte zu-
nächst einen ganz leichten Nieselregen, 
später dann ein angenehmes Wetter, 
ideal für eine Outdoor-Veranstaltung zu 
dieser Jahreszeit. 
Das Mitarbeiterfest 2022 war ein ge-
meinschaftliches und harmonisches 
Miteinander von Dettingern, Bissingern 
und Hausenern. 

Pfarrer Hillebrand und Andreas Nieß
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Gerne noch hätten die Zuhörer einer 
weiteren Zugabe gelauscht. Das Voka-
lensemble Russische Seele hatte alle mit 
ihrem „Konzert für den Frieden“ begeis-
tert. 
Russische und ukrainische Lieder wur-
den am 17. Mai in der Peterskirche Det-
tingen angestimmt, geistliche 
Psalmvertonungen im ersten und Volks-
lieder im zweiten Teil des Konzerts. 
Das Ensemble mit den vier erstklassig 
ausgebildeten Sängern aus dem St. Pe-
tersburger Konservatorium ist seit 25 
Jahren unterwegs. 
Es sei nicht einfach gewesen, knapp fünf 
Wochen nach Ausbruch des Kriegs in der 
Ukraine überhaupt nach Deutschland zu 
kommen, berichtete Leiter Felix Zaretski 

Das Konzert begann mit dem Lied 
„Ich bete an die Macht der Liebe“. 

Am Ende bat das Ensemble um Spenden 
zur Deckung ihrer Unkosten und zur För-
derung eines Heimes für geistig behin-
derte Kinder in St. Petersburg. 

Mit dem überraschenden Stück „O sole 
mio“ in russischer Sprache endete das 
Konzert und sorgte bei den etwa 20 Zu-
hörern für einen hoffnungsvollen Aus-
klang. 

Pfr. Christoph Hillebrand

Rückblick

Konzert für den Frieden der "Russischen Seele"

Der Klang russischer und ukrainische Lieder 
erfüllte die Peterskirche

die vergoldeten Zwiebeltürme 
von St. Petersburg
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Rückblick

Serenade auf dem Falkenstein

Hundert Jahre Bläsermusik mit göttlichem Esprit

Im Kreise ihrer Familien, Freunde und 
Fans, ebenso wie der beiden örtlichen 
(Kirchen-)Gemeinden samt Ehrengäs-
ten haben die Mitglieder des Posau-
nenchors Dettingen-Heuchlingen 
kürzlich das hundertjährige Bestehen 
des Bläserensembles (plus ein Jahr Co-
ronaaufschub)  gefeiert.  Der Chor unter 
der Leitung  des Posaunenchorleiters 
Mathias Herrmann  hatte zu einer Sere-
nade auf den Falkenstein eingeladen.

Der bei vielen für seine anspruchsvollen 
Liedinterpretationen geschätzte Bläser-
chor zeigte zunächst sein Können bei ei-
ner abendlichen Freiluftserenade in den 
drei Themenfeldern: „Musik alter Meis-
ter“ (Choralmusik), „Neue, textfreie Mu-
sik“ (Spiritual/Gospel/Filmmusik) und 
„Neue geistliche Lieder/ Anbetungslie-
der“. 
Zwischen den konzertanten Teilen ließ 
der Moderator des Abends und emeri-

tierte langjährige Chorleiter Hans Ablei-
ter die Chorgeschichte auf 
unterhaltsame Weise Revue passieren, 
von Hintergründen über Besonderhei-
ten bis zu Anekdoten. 
Es gab Grußworte von Ehrengästen, Eh-
rungen oder Rosengeschenke für Bläser 
und Bläserinnen.
„Lob- und Anbetungslieder sind uns wichtig,“ 
kommentierte Hans Ableiter die geistli-
che Liedauswahl. „Gerade wir als Posau-
nenchöre können mit musikalischem 
Gotteslob und Anbetung Menschenherzen 
berühren und in Schwingung bringen.“ 

Jene geisterfüllten Stimmungen waren 
während des Abends  in Form einer tie-
fen Atmosphäre von Frieden und Freude 
zu spüren, dass diese selbst Teil des spä-
teren persönlichen Austauschs wurden. 

Bei feinen kulinarischen Köstlichkeiten 
war nach der Serenade Zeit für angereg-
te Gespräche bis in die nächtlichen 
Abendstunden. Ein gelungener Abend 
für alle Beteiligten und Gäste zum Wohl- 
und Willkommenfühlen, als Ausdruck 
der nachhaltigen, geistlichen Familien- 
und Nachwuchsarbeit des Chores, des-
sen kontinuierlicher Weiterentwicklung 
und seines besonderen Zusammenhalts 
- Gott-begeistert eben.        Daniela Stängle
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Rückblick

Es wird noch viel Geld für die Kirchensanierung benötigt

Eindrücke aus dem Fundraising

Gartenflohmarkt im April

Greifen Sie zu!
Großer Beliebtheit erfreut sich die Son-
derbriefmarke von der Peterskirche, die 
seit einigen Wochen erhältlich ist. Beim 
Modebasar, Kinder- und Dorffest, im Ge-
meindebüro und bei Liselene Bosch ha-
ben wir schon viele Bögen der 0,85€ 
Briefmarken verkaufen können.
Wir bieten sie weiterhin an und freuen 
uns, wenn Sie Ihre Post mit unseren 
Briefmarken frankieren, und der Dettin-
ger Kirchturm auf seiner Reise durch 

ganz Deutschland die Menschen grüßt. 
Der Bogen ist auch ein originelles Ge-
burtstagsgeschenk!
Für 13 € erhalten Sie einen Bogen mit 10 
Briefmarken.

Nächster Verkauf, außerhalb der oben 
genannten Abgabestellen, ist das Som-
mer-Herzkonzert im Juli, der Treffpunkt 
G und der Kirchweihmarkt.

Sonderbriefmarke
 von der Peterskirche
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Rückblick

Modebasar 
mit Catwalk im Mai

Bei idealem Wetter konnten die zehn 
Dettinger Topmodels auf dem Laufsteg 
vor der Lindenhalle erlesene Stücke aus 
der second-hand-Kollektion vorführen. 
Die Moderation übernahm Liselene 
Bosch und überraschte die zahlreichen 
Zuschauer mit humorvollen und infor-
mativen Einlagen. Matthias Fahrian 
sorgte für passende Musik quer durch 

viele Musikgenres von Volksmusik über 
Pop zu Rock und Blues. Die Besucher des 
Modemarktes stöberten im reichhalti-
gen Angebot an gut erhaltener Damen-
bekleidung, erwarben so manches Stück 
und genossen anschließend noch Kaffee 
und Kuchen oder einen Cocktail aus dem 
Cafébus.

Hannelore Staudinger

Stand beim Kinder- 
und Dorffest

An einem Stand 
beim Kinder- und 
Dorffest haben 
wir neben Brief-
marken und ge-
bastelten Karten 
auch Blumen zum 

Verkauf angeboten. Firma Spengler aus 
Herbrechtingen überließ uns 96 Verbe-
nen, an denen die Jungscharkinder alles 
Verblühte auszupften und die Töpfe mit 
Juteband und Sisalschnüren schön ver-
zierten. Wir konnten inkl. Nachverkauf 
alle Töpfe auf Spendenbasis verkaufen.

(Die Erlöse der einzelnen Aktionen finden Sie 
auf Seite 29)
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Nach langem Warten auf die Denkmal-
schutzrechtliche Genehmigung schwand 
bis Mitte Juni die Hoffnung, in diesem 
Jahr wie geplant noch mit der Sanierung 
der Peterskirche beginnen zu können. 
Doch dann ging es Schlag auf Schlag: Ar-
chitekt Kiener versandte die schon lange 
in der Schublade liegenden Aus schrei-
bungen und erhielt erstaun licherweise 
gute Rückläufe an Angeboten, die sich 
zudem meist im geplanten Kostenrah-
men befanden. Schnell war von Seiten 
des KGR der Zuschlag für die einzelnen 
Gewerke beschlossen. Bei einem Vor-Ort-
Termin aller Handwerker wurde der zeit-
liche Ablauf der Bauarbeiten terminiert. 
Die Vorarbeiten stehen demnächst an, 
damit im September die Arbeiten am 
Dachstuhl beginnen können. Zu diesem 
Zeitpunkt noch vorhandene Fledermäu-
se müssen als Übergangsquartier vor der 
Abreise ins Winterquartier mit dem 
Turm vorlieb nehmen.
Der Innenraum der Kirche wird ab Mitte 
September nicht mehr genutzt werden 
können. Wir feiern dann im Gemeinde-
haus unsere Gottesdienste.
Gerüstbauarbeiten werden von der Fir-
ma Fuchs aus Bühlertann verrichtet, die  

unsere Kirche schon einmal eingerüstet 
hat, die Restaurationsarbeiten am Dach-
stuhl und die Dacheindeckung über-
nimmt Holzbau Stahl aus Kuchen. Putz- 
und Malerarbeiten an Turm und Schiff 
werden von David Thieringer aus Bol-
heim geleistet, die Flaschnerarbeiten 
übernimmt die Dettinger Firma Bernd 
Kramer. 
Bitte unterstützen Sie dieses Projekt 
weiterhin finanziell, im Gebet  oder 
durch Ihre Ideen zum Fundraising.

Biberschwänze abzugeben
Beim Abdecken des Dachs wollen wir 
nach Rücksprache mit den Handwerkern 
Biberschwänze "retten", verzieren (für 
Mithilfe bitte bei Liselene Bosch. Tel. 
981490, melden) und 
verkaufen oder an In-
teressierte z.B. zur Gar-
tengestaltung (Mauer 
gedeckt mit Biber-
schwänzen o.ä.) abge-
ben. Wenn Sie 
Interesse an einer grö-
ßeren Menge haben, 
melden Sie sich bitte 
bei Hannelore Staudinger, Tel. 981830 

Ausblick

Auch in diesem Jahr wollen wir beim 
Kirchweihmarkt wieder mit einem Stand 
vertreten sein und Nützliches, Schönes 
und Besonderes aus Küche, Garten und 
Bastelwerkstatt zum Verkauf zugunsten 

der Kirchensanierung anbieten. 
Wer  kann etwas  beisteuern oder beim 
Verkauf helfen?
Bitte melden bei Hannelore Staudinger 
(981830) oder Liselene Bosch (981490)

Stand beim Kirchweihmarkt

Sanierungsarbeiten an der Peterskirche

Es geht los!
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Ausblick

Hoffnungszeichen Peterskirche - neuer Kalender für 2023

aktuell und einzigartig!
Wir bieten einen ganz besonde-
ren Kalender für das Jahr 2023 
an:
- jeden Monat ein einzigartiges 
Bild von  unserem Dorf mit seiner 
Kirche,
- jeden Monat eine Hoffnung ma-
chende Botschaft
- und jeden Monat ein kleines Ge-
schenk!

Unsere Welt ist geschüttelt von 
Bedrohungen durch Epdemien, 
Kriegen,  Naturkatastrophen, Streit und 
Egoismus.
Es ist viel, zu viel zu verkraften. In einem 
Gottesdienst hörte ich eine Pfarrerin sa-
gen: "Sie dürfen die Nachrichten auch 
einmal abschalten, wenn Sie merken, 
dass alles zu viel für Sie wird; es nützt 
nichts, wenn Sie nur noch beschwert und 
angstvoll leben. Aber hören Sie genau 
hin, wenn jemand von Hoffnung 
spricht!"

Damit war die Idee geboren, einen Ka-
lender mit dem Titel Hoffnungszeichen 
Peterskirche zu gestalten.

Im letzten Jahr machte ich mich also auf 
die Suche nach schönen Bildern unseres 
Dorfes, dessen Mittelpunkt die Peters-
kirche ist. 
Das Besondere an dem Kalender aber 
ist,  dass auf der Rückseite jedes Kalen-
derblattes ein Umschlag mit einer Bot-
schaft voller Hoffnung, Frieden und 
Liebe klebt. Zusätzlich packte ich in je-
den Umschlag ein kleines Geschenkle 
zum Thema Hoffnungszeichen.
Lassen Sie sich überraschen!
Ich hoffe und wünsche, dass viele von 
diesem Kalender begeistert und ver-
zaubert sind. 

Er eignet sich auch wunderbar als Ge-
schenk.

Der Erlös aus dem Verkauf ist für die Sa-
nierung der Peterskirche bestimmt.
Am Kirchweihmarkt können Sie ihn 
erstmalig sehen und für 21,50 € kaufen.

Liselene Bosch
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Magische Spirale
Im Basteltipp kannst du ausprobieren, welche Kraft aufsteigende Luft hat.

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Kinderseite

Was du brauchst:
- ein etwas festeres Blatt Papier
- eine Schere und einen Stift
- einen Klebestreifen
- einen Bindfaden

So wird´s gemacht:
1. Male auf dem Papier eine 
schneckenförmige Spirale. Halte 
dabei von Ring zu Ring einen etwa 
gleich bleibenden Abstand von ca. 1 
Zentimeter.

Da warme Luft leichter ist als kalte, 
steigt sie nach oben. Dabei streift sie an 
der Spirale entlang und versetzt sie in 
eine Drehbewegung.

2. Schneide dann entlang der Linie mit der 
Schere die Spirale aus.

3. Befestige an ihrer Oberseite den 
Bindfaden. Ein Klebestreifen genügt zur 
Befestigung der federleichten Spirale.

4. Jetzt hängst du die 
magische Spirale an 
einem Ort über der 
Heizung oder über 
einer Glühbirne auf. 
Die Papierschlange 
beginnt sich wie von 
selbst zu drehen.

Wir wünschen dir ganz 
viel Spaß beim Basteln.

Damit das Ganze noch ein wenig far-
benfroher wird, kannst du ja unter-
schiedlich farbiges Papier nehmen 
oder du malst auf die Spiralen noch 
schöne Muster drauf.



23

Der gute alte Gemeinde- und 
Seniorennachmittag hat 
einen neuen Namen bekom-
men:

Er heißt nun Treffpunkt G. 

G steht für so vieles: 
Gesang, Glaube, Gebet, Ge-
meinschaft, Gesang, Gebäck, 
Gelächter, Getränk, Gemein-
de – vielleicht fallen euch 
noch mehr G-Begriffe ein!?

Am 12. Juli startete der Treff-
punkt G nach über zwei Jahren 
Pause mit einem Gottesdienst mit 
Pfarrer Hillebrand in der Kirche.   In die-

sem erinnerten 
sich alle auch 
an diejenigen, 
die in den ver-
gangenen zwei 
Jahren  verstor-
ben, in ein 
Heim oder in 
eine neue Woh-
nung umgezo-
gen sind. 
Mit wunderba-
rer Musik ge-
staltete Anja 
Schumacher 

diesen Gottesdienst mit.

Im Anschluss trafen sich alle zum Kaffee 
im Gemeindehaus. Die Freude, sich wie-
der zu sehen, zu reden und gemeinsam 
zu lachen war spürbar groß.

Alle aus unserer Gemein-
de sind zu diesen Treffs ganz 

herzlich eingeladen: Jeden 2. Dienstag 
eines Monats um 14.30 Uhr im Gemein-
dehaus.

Unser Programm für die kommenden 
drei Monate:

9. August: mit Pfarrer i.R. Alfred Büchler 
aus Murrhardt, Thema:  nachhaltige 
Impressionen
13. September: mit Uli und Dorothea Tho-
mae aus Reutlingen, Thema: Wurzel-
Baum-Frucht; Erstaunliches und Bibli-
sches zum Wunder der Bäume
11. Oktober: mit Bäcker Paul Gnaier
Thema: Unser täglich Brot

Unser Fahrdienst holt euch gerne ab!
Einfach anrufen, und das „Taxi“ oder der 
„Rollstuhlschieber“ steht vor der Tür!

Wir freuen uns auf euch!

Pfarrer Hillebrand 2717 / Hans Eugen 
Häcker  983280  / Liselene Bosch 981490

Ausblick

Einladung zum Treffpunkt G

Rundum ein Gewinn für Leib und Seele

für jeden Verstorbenen
wurde eine Kerze entzündet
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Ausblick
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KiBiWo 2022

Das wird ein super Sommer!

Ausblick



Reformationstag 31.10.2022
Kidsparty in DettingenChurchNight in Heuchlingen

Näheres über den Albboten

Martinsumzug der 
Bissinger Grundschule, 

anschließend 
Martinsspiel 

11.11.2022
18.00 Uhr

Martinskirche 
Bissingen

mit der Bissinger 
Jungschar

12. Dettinger Adventsweg

Auch 2022 wird es einen Adventsweg geben, 

der die Dettinger auf dem Weg 

zur Krippe begleitet. 

Wir suchen Menschen, Familien, 

Gruppen und Vereine, die an einem Abend im Advent

 ein adventliches Fenster gestalten 

und die Besucher mit einer 

kleinen Überraschung erfreuen

 – ohne Programm und Bewirtung.

Wer läßt sich begeistern und macht mit?

Bitte wendet euch mit einem Terminwunsch 

an Rose Schumacher (3948)

Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg
Vorschau auf die  Bibeltage 2022 

Von 14.-17. November 2022 finden wieder unsere Bibeltage 

gemeinsam mit den Apis aus Dettingen in Dettingen statt.

Referent ist Bernhard Grupp aus Königsbronn. Seit 2000 ist der 

Pfarrer als Missionar mit der DMG (Deutsche 

Missionsgesellschaft interpersonal e.V. Sinsheim) mit seiner 

Frau Elke in Brasilien tätig. 2002 kam die Familie in das 

Indianerdorf Ponto mit ca. 1600 Einwohnern. Derzeit ist 

Ehepaar Grupp im Reisedienst in Deutschland. 

In den vier gemeinsamen Tagen

 wollen wir uns über das Thema 

„Berufung“ Gedanken machen. 

Geplante Uhrzeit ist 19.00 Uhr.

 Im Rahmen der Bibeltage findet

 auch der Gottesdienst an Buß- und

 Bettag statt.                                    Schon jetzt laden wir herzlich ein.

ökumenischer

Adventsweg

in Bissingen

1. Advent, 27.11.

14 Uhr



Reformationstag 31.10.2022
Kidsparty in DettingenChurchNight in Heuchlingen

Näheres über den Albboten

Vorschau auf die  Bibeltage 2022 

Von 14.-17. November 2022 finden wieder unsere Bibeltage 

gemeinsam mit den Apis aus Dettingen in Dettingen statt.

Referent ist Bernhard Grupp aus Königsbronn. Seit 2000 ist der 

Pfarrer als Missionar mit der DMG (Deutsche 

Missionsgesellschaft interpersonal e.V. Sinsheim) mit seiner 

Frau Elke in Brasilien tätig. 2002 kam die Familie in das 

Indianerdorf Ponto mit ca. 1600 Einwohnern. Derzeit ist 

Ehepaar Grupp im Reisedienst in Deutschland. 

In den vier gemeinsamen Tagen

 wollen wir uns über das Thema 

„Berufung“ Gedanken machen. 

Geplante Uhrzeit ist 19.00 Uhr.

 Im Rahmen der Bibeltage findet

 auch der Gottesdienst an Buß- und

 Bettag statt.                                    Schon jetzt laden wir herzlich ein.

Frauengesprächskreis14.09.2022:Sommernachlese12.10.2022:Sterne basteln16.11.2022:Besuch der Bibeltage14.12.2022:Adventsvormittag
Wir treffen uns jeweils um 09.00 Uhr im Gemeindehaus 

in Dettingen

         Adventssingen 

       bei älteren  Gemeindegliedern

      vor dem 1. Advent  (Samstag, 

26.11.)

     Wie in den vergangenen 

     Jahren bringen wir Ihnen

     einen Adventsgruß ins 

     Haus. Über die Form 

     entscheiden wir kurzfristig, 

     je nach  Corona-Lage. 

                  
             Weihnachten im Schuhkarton

       Wir laden Sie ein, auch in diesem Jahr        bedürftigen  Kindern eine Weihnachtsfreude        zu machen!
       So geht es:
       - Schuhkarton dekorieren 
       - Empfängerkind wählen 
       - Schuhkarton packen: 
         neue Geschenke und ein Geschenk mit WOW- Effekt        - Schukarton mit Gummiband verschließen        - 10 Euro für Bearbeitung unter das Gumminband          -Schuhkarton abgeben

wichtig: wenn Pia nicht zu Hause ist, das Paket unter der             Haustürüberdachung ablegen!
        Abgabewoche: 7.- 14. November 2022         Abgabestelle: Pia Grüninger / Hausener Straße  31         Alle Infos unter  www.die-samariter.org         oder Flyer im Gemeindehaus oder Kirche      abholen  (ab Oktober).
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
20.03.2022 Konfirmandenarbeit 163,80 €
27.03.2022 Studienhilfe 113,50 €

03.04.2022 Gemeindebrief 248,67 €
14.04.2022 Eigene Gemeinde 266,30 €
15.04.2022 Hoffnung für Osteuropa 257,73 €
17.04.2022 Kinderkirche 255,35 €
24.04.2022 Peterskirche 86,00 €

01.05.2022 Weltmissionsprojekt / KW Lima 152,60 €
15.05.2022 Konfirmandenarbeit 172,16 €
22.05.2022 Jugendarbeit 570,45 €

05.06.2022 Aktuelle Notstände 130,20 €
19.06.2022 Gemeindehaus 157,00 €

03.07.2022 Posaunenchor 411,80 €

Spenden

März 2022
Kirchenrenovierung 550,00 €
Eigene Gemeinde 400,00 €

April 2022
Kirchenrenovierung 615,00 €
Eigene Gemeinde 300,00 €
Gemeindehaus 20,00 €

Mai 2022
Kirchenrenovierung 5930,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €

Juni 2022
Kirchenrenovierung 1440,00 €
Eigene Gemeinde 200,00 €
Konfirmandengabe für 

VViieelleenn  DDaannkk!!
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Opfer und Spenden

Projekte und Aktionen zu Gunsten der Kirchenrenovierung:

Gartenflohmarkt 1448,40 €
Second-Hand-Kleider-Flohmarkt (ohne Erlös Bewirtung) 627,00 €
Cafe 300 aus Bewirtungen 660,00€
Blumenaktion Kinder-/Dorffest 301,15 €
Kirschenverkauf  472,00 €
Briefmarkenaktion läuft noch

13.03.2022 Verfolgte und bedrängte Christen 90,00 €
27.03.2022 Studienhilfe 40,00 €

10.04.2022 Jungschararbeit 75,00 €
15.04.2022 Hoffnung für Osteuropa 86,00 €
17.04.2022 Kinderkirche 116,00 €
18.04.2022 Glocken Bissingen 121,60 €
24.04.2022 Eigene Gemeindearbeit 73,00 €

01.05.2022 Weltmissionsprojekt 163,80 €
08.05.2022 Besondere Gesamtkirchliche Aufgaben 121,00 €
22.05.2022 Glocken Margaretenkirche 52,00 €
29.05.2022 Eigene Gemeindearbeit 360,23 €

05.06.2022 Aktuelle Notstände 60,00 €
12.06.2022 Nachbarschaftshilfe Herbrechtingen 119,50 €
19.06.2022 Gemeindehaus 199,00 €
26.06.2022 Posaunenchor 299,20 €

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)

Spenden

März 2022
Freiwilliger Gemeindebeitrag 150,00 €
April 2022
Freiwilliger Gemeindebeitrag 50,00 €

Mai 2022
Kinderkirche 50,00 €
Glocken 50,00 €
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Freud und Leid

  Taufen

in Dettingen:

in Bissingen:

Freud und Leid in beiden Gemeinden

Bestattungen

in Dettingen:

Trauungen

in Bissingen:
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Im Überblick

30.10. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Prädikant
31.10. Kidsparty am Reformationsfest
06.11. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
05.11. 13.00 Uhr Kirchl. Trauung
13.11. 09.30 Uhr Volkstrauertag, Gottesdienst  in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
14.-17.11.19.00 Uhr Bibeltage mit  Missionar Pfr. Bernhard Grupp
16.11. 19.30 Uhr Buß- und Bettag, Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
20.11. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Dettingen, 

Pfr. Hillebrand
10.45 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in Bissingen, 

Pfr. Hillebrand
27.11. 09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand
04.12. 09.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent in Dettingen, Pfr. Hillebrand

Die Evangelische Kirchengemeinde Bissingen-Hausen 
sucht ab 01.02.2023 oder früher für ihr Freizeitheim in Hausen

Hausmeister (m/w/d) 
16 Stunden/Woche = 40% Dienstumfang
Die Anstellung ist sozialversicherungspflichtig. Vergütung nach KAO

Ihre Aufgaben sind:
Die Reinigung und Instandhaltung des Freizeitheimes mit Außenanlagen
Koordination der Belegungen und Einweisung der Besuchergruppen. 

Sie sind flexibel und belastbar.
Sie haben Freude am Umgang mit Menschen.
Sie sind bereit zur Arbeit an Sonn- und Feiertagen

Bei mehreren geeigneten Bewerbern können Stellenumfang und Aufgabengebiet 
auch aufgeteilt werden

Nähere Auskünfte erteilt
Evangelisches Pfarramt Dettingen-Bissingen-Hausen
Kirchgasse 21, 89547 Gerst.-Dettingen
Tel: 07324/2717 Fax: 07324/42390
Kirchenpflege.dbh@elkw.de
oder Hausmeisterin Rosalinde Rau 0163-5808377
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Termine im Überblick (Änderungen vorbehalten)

31.07. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Präd. Julia Zeisberger
10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Präd. Julia Zeisberger
18.30 Uhr Sommerherzkonzert, Peterskirche Dettingen

06.08. 14.00 Uhr Kirchliche Trauung 
in Dettingen

07.08. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Michael Rau
09.08. 14.30 Uhr Treffpunkt G, Gemeindehaus Dettingen
14.08. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Michael Rau
20.08. 13.00 Uhr Kirchliche Trauung   in Hausen
21.08. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr.  Danny Müller
22.-26.08. KiBiWo
28.08. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand
04.09. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
11.09. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, Pfr. Hillebrand
13.09. 14.30 Uhr Treffpunkt G, Gemeindehaus Dettingen
14.09. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis, Gemeindehaus Dettingen
16.09. 13.00 Uhr Kirchl. Trauung in Dettingen 

17.09. Kirchl. Trauung 
18.09. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
22.09. 20.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung, Gemeindehaus Dettingen
25.09. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Hillebrand
01.10. Kirchl. Trauung 

02.10. 09.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
10.45 Uhr Erntedank-Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand

09.10. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Dr.Johannes Zimmermann
10.45 Uhr Erntedank-Gottesdienst Bissingen, Pfr. Hillebrand

11.10. 14.30 Uhr Treffpunkt G, Gemeindehaus Dettingen
12.10. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis, Gemeindehaus Dettingen
16.10. 09.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih in Dettingen, Pfr. Hillebrand
23.10. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Hillebrand

Fortsetzung siehe vorhergehende Seite

Im Überblick


